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N eu e L a,ndg sre gi*e-r gng
weckt viele Erwartüri$än

Neue Impulse wünschen sich die Politiker aus Del-
menhorst und Ganderkesee von der rot-grtinen Lan-
desregierung. Wichtig sind für sie lmpulie in der Bil-
dungspolitik und eine für die Region positive Lösung
bei deT 82I2. VON KAIJA BUTscHBAcH UNDJAN ERIo FIEDLER

eine stifkere direke Koope- Rot-Grün könne auch
mtion zwischen der lfides- helfen, ,,die Massentierhal-
rederungund der Stadt Del- tung etwas in den Griff zu
menhoßt erwartet Ober- bekonmen". Auch Mie-
bürgemeister Patrick de La trach sieht eine Chance,
lfine (SPD) von der neuen das ,,pdvilegierte Bauen"
Regierung. Er erhofft sich bei Hälmchenmastanlagen
auch positive Auswirku ngen zu prüIen und die ,.Ver-

auf die Innenstadt durch
unteßtüEende Maßnah-
men der Landesregierung.

Die Schulpolitik be-
sch:iftigt auch Ganderkesee.
Dietrnar Mieüach, CDU-
Fraktionworsitzender:,,Ich
hoffe, dass nicht zu Lasten
der Kinder wieder etwas vö1,
lig Neues kommt." wemer
Bra.trorann, SPD-Frakion,
h?ilt dagegen: ,Wir erhoffen
uns, dass es leichter wird,
Integderte Gesamtschulen
einzüichten." Brakmann
erklzLte, es wäre i1I01 lieb,

wenn in der Ge-
meinde sowohl
G)'mnasium als
auch IGS vorhan-
den wären, um

die Angebote an-
genommen wer-
den. Bei Kita- und
Krippenguppen
sei mehr finan-
zielle Unterstüt-
zung vom Land
notwendig.

DELMENHORST.GANDERXE.
SEE'HA I{OVER, In Delmen-
horst und Ganderkesee
blickt die Politik gespaimt
auf die neue Iandesregie
rung in Hallnover: Sie hofft
auf neue EntschlüSse bei
Bildüngs- und Verkehß-
themen. ,,lch erwarte mir
in allerkürzester Zeit Än-
derungen in der Schulge-
setzgebung", sagt Andrea
Meyer-Garbe, Flaktionsvot-
sitzende der SPD, mit Blick
au.f die Diskussion um eine
zweite IGS und die Ober-
schule am Schulzentrum
West,

Dem stimmt Grünen-
Fraktionsvorsitzende Madis
Düßmann zu: ,,Für mich
ist wichrig, dass die Hürde
für die Neuein chtung ei-
ner IGS gesenlt wir4 dass
diese nicht fünlzügig sein
muss, sondern auch drei-
bis vierzügig sein kann."
Vorsichtiger äußert sich der
CDU' Fraktionsvo$itzende
Kdstof Ogonovski: ,,Ob sich
alle Ziele, wie zum Beispiel

bei der lGS, so wie ange-
kündigt umsetzen lassen,
muss man abwarten." Für
ihn ist die Iniiastruktw der
Region ein wichtiges Thema
für die landespolitik ,,Das
betrifft Delmenhorst durch
die 8212. Wir erwarteq
dass die Landestegienrng

maisung"der Landschaft zu
sroppen.

Zur Ortsumgehung will
Bralmann,,mehr lcarhei!".
Mietrach betont, dass die
neue Landesregierung die
Anbindung zum lade-We
ser-Port vorantreiben solle,
Beim Thema Autobahn 20
fürchtet eI, dass der dazu
gefu ndene Kompromiss ein
,,Aussitzen" werden könne.

Ganderkesees Bürger
meisterin Alice ce(ken-
lcaas erkl?irte:,,Besönders
gespannt bin ich auf die Po-
sition der neüen Landesre-
gierung zur Ortsumfahrung
Delmen}Iorst. Außerdem
interessiert mich, wie die
neue Regierungskoalition
trotz der angekrindigten
Einrichtung weitercr In-
tegderter Gesamtschulen
den Bestand des Glmnasi-
üms Ganderkesees sichern
wfud." Sie wünsche sich,
,,dass wir Ansprcchpartner
in den Regien rngsfiaktio-
nen haben werden, die die
Besonderheiten des laindli-
chen Raumes kennen Lrnd
den Wünschen und Erwar-
tungen der ländlichen Be-
völkerung offen gegenüber

Delmenhorst
nicht vergisst und
wir dcht von Ver-
kehr überrout
werden." Auch
Meyer-Garbe
und Düßmann
erhoffen sich eine
für Delnenhorst
positive Ent'
wicklung bei der
B212neu.

Einen neuen
Politikstil und

))

Wir erhofJen un5
dass es leichter

tyird, lntegierte
Gesqmtschuler
einzurichten.

WERNER BMKMANN
SPD GANDERKESEE

stehen. Solts 20
I lir€ Melnung zum Beltrag:
redaktion@dk online.de


